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olitiſche Wochenſchau im Auslande.5 ſo r endung, welche in der
zweiten Hälfte der abgelaufenen Woche der r
ruſſiſche Conflikt wegen der Nordgrenze lfgha
niſtans genommen hat, haben wir uns an der Spitze des
heutigen Hauptblattes ausführlich ausgeſprochen, ſo daß
c überflüſſig erſcheint, an dieſer Stelle noch einmal die
verſchiedenen Phaſen der wechſelnden Situation zu rekapi-
tuliren. Erklärlich erſcheint dieſe Wendung dadurch, daß
die Kriegsluſt der Engländer ihrer Erbitterung gegen
Rußland doch nicht ganz entſprach, daß wenigſtens neben
dem Wunſche, eine raſche Entſcheidung mit den Waffen
herbeizuführen, ſich neben dem ſchmerzlichen Gefühl der
Jſolirung Englands mehr und mehr die Bedenken geltendmachten, weiſe ſich gegen den Verſuch einer gewaltſamen

Löſung der Verwickelung vom britiſchen Standpunkte aus
erheben laſſen. Denn auch der Erfolg der engliſchen
Verſuche, die Türkei für eine Unterſtützung der engliſchen
Politik zu gewinnen, erſcheint mindeſtens ſehr zweifelhaft.

Bemerkt zu werden verdient übrigens, daß der Vize-
könig von Jndien, Lord Dufferin, ſich mit Rück
ſicht auf die Stimmung der Bevölkerung Jndiens gegen
weſentliche Zugeſtändniſſe an Rußland erklärt und, falls
die Regierung ſich zu ſolchen herbeilaſſen ſollte, ſeinen
Rücktritt in Ausſicht ſtellt.

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſind
von ihrer Reiſe nach Jrland, die der loyalen wie der
nationalen Partei Anlaß zu Kundgebungen bot, am 28.d. M. wieder in London eingeteoſen Die Nachricht

von einer Niederlage der Miſchlinge in Canada hat ſich

nicht beſtätigt. ßDas franzöſiſche Parlament wird am morgen-
den Dienstag ſeine Ferien beendet haben. Das neue
Miniſterium wird dann Gelegenheit erhalten, ſich über die
Angelegenheit des „Bosphore egyptien“ auszuſprechen,
welche zu einem vorläufigen Bruch zwiſchen der franzö
ſiſchen und egyptiſchen Regierung und zur Abberufung des
franzöſiſchen diplomatiſchen Agenten, der vorläufig als
Privatmann nach Alexandrien übergeſiedelt iſt, geführt
hatte. Doch haben ſich Frankreich, England und Egypten
jetzt dahin verſtändigt, daß Nubar Paſcha dem Vertreter
Frankreichs einen offiziellen Beſuch abſtatten, Frankreich
auf die Beſtrafung der Beamten, welche den Befehl zur
Unterdrückung jener Zeitung ausführten, verzichten und
die unterdrückte Zeitung wieder erſcheinen wird.
die Ausführung des Abkommens mit China hat
weitere Fortſchritte durch die inzwiſchen erfolgte
Räumung von Langſon von Seiten der Chineſen gemacht;
gleichwohl ſind zur Sicherung der Durchführung des
Friedens neuerdings unter General Courcy weitere Truppen-
verſtärkungen nach Tonking entſandt worden.

Jn der italieniſchen Kammer ſind abermals
einige Jnterpellationen eingebracht worden, welche zeigen,
daß man ſich über die Colonialpolitik des Cabinets
Mancini beunruhigt fühlt. Derſelbe erklärte am Don-
nerstag, daß er bei Gelegenheit des Budgets die An-
fragen beantworten werde, und verſicherte von Neuem,
daß das Cabinet keinerlei Verpflichtungen eingegangen ſei,
als die bereits beſtehenden mit OeſterreichUngarn und
Deutſchland, denen es treu zu bleiben beabſichtige. Die
in voriger Woche gemeldete Niederlage der Jtaliener bei
Maſſowa war ein unbegründetes Gerücht. Sollte Eng-
land jetzt, angeſichts einer Verwicklung mit Rußland, ſeine
Truppen aus dem Sudan zurückziehen, dann könnte ſich
für Jtalien ein Feld neuer Thätigkeit eröffnen. Ueber-
haupt ſcheint England allmählich den Sudan und den
Rachefel)zug gegen den Mahdi aufgeben zu wollen, wo-
durch Jtalien mit ſeiner Expedition größeren Spielraum
erhalten würde.

Die belgiſche Repräſentantenkammer hat die
Vorlage wegen Souveränetät des Congoſtaats und der
Annahme des Titels eines Königs von Congo für König
Leopold faſt einſtimmig angenommen und hiermit die Be
deutung der Verdienſte ihres Souveräns um die Errichtung
des Congoſtaates anerkannt.

Die ſkandinaviſchen Staaten ſind angeſichts der
Gefahren eines ruſſiſch-engliſchen Krieges in Unterhand-
lungen wegen einer Neutralität auf gemeinſamer Baſis
etreten. Sowohl Dänemark wie Schweden ſetzen zur
ahrung der Neutralität ihre Flotte bereit.

Jm benachbarten Kaiſerſtaate Oeſterreich iſt die
Wahlbewegung im vollen Gange. Von Wichtigkeit iſt
es, daß im mähriſchen Großgrundbeſitze ein Kompromiß
zwiſchen der Verfaſſung?partei und der Mittelpartei zu
Stande gekommen iſt, demzufolge nur ſolche Kandidaten
gewählt werden ſollen, die allen föderaliſtiſchen Beſtreb-
ungen entgegenzutreten entſchloſſen ſind. Das Central-Comité des ſehr rührigen öſterreichiſchen Bauernbundes

beſchloß, nur mit der konſervativen Partei ein
ompromiß für die Wahlen einzugehen.

Bei der Eröffnungsfeier der ungariſchen
Landes ausſtellung in Peſt am vorigen Sonnabend
war unſer Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius der Mittel-
punkt allgemeiner Aufmerkſamkeit. Wie ſympathiſch an
allerhöchſter Stelle die Miſſion des preußiſchen Miniſters
aufgenommen worden iſt, zeigt die ihm zu Theil gewor-
dene Verleihung des Großkreuzes eines hohen öſterreichi
ſchen Ordens, deſſen Jnſignien von einem überaus huld-
vollen kaiſerlichen Handſchreiben begleitet waren.

eitung. Halle, Dienstag, 5. Mai
c 7„S

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Jn der nächſten Plenarſitzung des Bundesraths,
welche vorausſichtlich am nächſten Donnerstag ſtattfindet,
wird, wie man berichtet, die Abſtimmung über die Novelle
zur Strafprozeßordnung und zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz
erfolgen. Zwiſchen den Bevollmächtigten und ihren Regie
rungen hat indeſſen ein lebhafter Schriftwechſel ſtatt
gefunden. Jn Bundesrathskreiſen geht die Anſicht dahin,
daß bezüglich der Frage der Herabſetzung der Ziffer der
Geſchworenen von 12 auf 6 möglicherweiſe ebenſoviele
Stimmen dafür wie dagegen abgegeben werden dürften.
Da bei Stimmengleichheit im Bundesrathe das
Präſidium den Ausſchlag giebt, ſo würde dort die
AnnahmederverringertenZahlder Geſchworenen
erfolgen. Man wird ſich dann leicht darüber verſtändigen,
in welchem weiteren Umfange die Novelle zur Strafgeſetz
gebung an den Reichstag gelangen ſoll. Es iſt mehr als
wahrſcheinlich, daß dies noch in dieſer Seſſion geſchieht,
wenn auch anzunehmen iſt, daß kein Werth darauf gelegt
wird, darüber noch in derſelben eine Entſcheidung des

Man nimmt an, daß der Kinden vor, in den älteren Birken und Rothbuchen. Auch beſſereReichstags herbeizuführen.
Reichskanzler nicht noch einmal in dieſer Angelegenheit an
den Verhandlungen des Bundesraths theilnehmen wird.

Die Petitionskommiſſion des Reichstags beſchäftigte
ſich am Sonnabend mit einer Petition aus den Kreiſen
von Rübenzuckerfabrikanten, welche Erleichter-
ungen in der Gewährung der Steuerkredite bean-
ſpruchen. Der Anſpruch, welchen die Petenten erheben,
wird damit motivirt, daß diejenigen Rübenzuckerfabrikanten,
welchen von den Regierungen keine Kredite bewilligt werden,
erheblich im Nachtheil gegenüber den materiell ohnehin
günſtiger ſituirten Fabrikanten ſind, welche ſechsmonatliche
Kredite bekommen, da erſtere in Folge der ſofort zu er
legenden Steuer erheblichen Zinsverluſt haben. Die Peti-
tionskommiſſion beſchloß, dem Plenum des Reichstages
Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen, da die
Gewährung von Steuerkrediten nicht zur Kompetenz des
Reiches gehört, ſondern Sache der Einzelregierungen iſt,
welche auch eher die Kreditfähigkeit zu prüfen in der
Lage ſind.

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung
des Zollvereinigungsvertrages vom 8. Juli 1867 wurde
am Sonnabend von der damit betrauten Reichstagskommiſſion be
rathen, jedoch verblieb es bei der Generaldebatte. Jn derſelben
wurden zunächſt die Beſtimmungen des Geſetzes, ſoweit ſie den
Communen die Möglichkeit geben wollen, auch ferner ausländiſches
Mehl, andere Mühlenfabrikate und Backwaaren gleich den in
ländiſchen mit einer Abgabe zu belegen, im weſentlichen von
keiner Seite beanſtandet, da ſie als eine Conſequenz des neuen
Zollgeſetzes anerkannt werden mußten. Dagegen fand die Aus
dehnung des Geſetzes auf Fleiſch, Fleiſchwaaren, Fett, Bier und
Branntwein mehrfachen Widerſpruch, da dieſe Ausdehnung durch
die jetzige Zollnovelle nicht geboten iſt und es nicht als erwünſcht
bezeichnet wurde, wichtige Beſtimmungen des Zollvereinsvertrages
nur gelegentlich abzuändern, übrigens auch wichtige materielle
Bedenken dagegen ſprächen, namentlich ſei die Frage der Belegung
des auswärtigen Bieres und Branntweins mit Communalab-
gaben im Zuſammenhange mit der Regelung der Getränkeab-
gaben überhaupt zu regeln und werde dabei namentlich noch die

Auf derAusdehnung auf Wein in Betracht zu ziehen ſein.
andern Seite wurde die Wichtigkeit der angeregten Beſtimm-
ungen namentlich für ſüdveutſche Städte ausführlich dar
gelegt und in deren Jntereſſe die Annahme dringend befür-
wortet.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 4. Mai.

Die Kaiſerlichen Majeſtäten begrüßten am Sonn-
tag Vormittag die Frau Großherzogin von Baden, welche
zu mehrwöchigem Beſuche um 7*, Uhr aus Karlsruhe in
Berlin eingetroffen und bei der Ankunft vom Gouverneur
und dem Kommandanten von Berlin, dem Polizeipräſi-
denten v. Madai und der Großherzoglich badiſchen Geſandt-
ſchaft auf dem Anhalter Bahnhofe empfangen worden
war. Vom Bahnhofe aus hatte die Frau Großherzogin
von Baden ſich dann ſofort nach dem königlichen Palais
begeben, wo Höchſtdieſelbe während der Dauer ihres Auf-
enthaltes Wohnung genommen hat. Am Vormittage
um 10 Uhr begleitete ſodann die Frau Großherzogin von
Baden die Kaiſerin zum Gottesdienſte nach der Kapelle
des AuguſtaHoſpitals und begrüßte hierauf Nachmittags
die anweſenden Mitglieder der königlichen Familie, welche
ſchon zuvor Höchſtderſelben im königlichen Palais Beſuche
abgeſtattet hatten. Der Kaiſer empfiagg dann am ſpäteren
Vormittage den Tags zuvor zu den Sitzungen des Herren-
hauſes hier eingetroffenen Fürſten zu Wied, nahm
Vorträge entgegen, erledigte Regierungs- Angelegenheiten
und ertheilte ſpäter dem Ober Präſidenten von Schleswig-
deren Steinmann, die nachgeſuchte Audienz. Um

Uhr fand bei den kaiſerlichen Majeſtäten engere Familien
tafel ſtatt, zu welcher auch die kronprinzlichen Herrſchaften,
ſowie der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm von Potsdam
nach Berlin gekommen waren. Mit welcher Friſche übrigens
unſer kaiſerlicher Herr am Sonnabend die Strapatzen der
Parade über das 1. Garderegiment z. F. überſtanden hat,
zeigt die Thatſache, daß er nach dem Dejeuner bei dem
Offiziercorps um 1, Uhr noch einen Ausflug über den
Pfingſtberg und den neuen Garten nach dem Babelsberg
machte, während der Rückfahrt im Salonwagen den Vor
trag des Chefs des Militär-Kabinets, General-Lieutenants
von Albedyll, entgegennahm und am Abend die Vor-
ſtellung im Schauſpielhauſe und nach Schluß derſelben im
r Palais noch eine kleinere Theegeſellſchaft

eſuchte.

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
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Funfzig Jahre ſind es in dieſem Fruhjahr, daß Kaiſer
Wilhelm als Peinz mit der erſten Anlage ſeiner Som-
merreſidenz auf dem Babelsberge begann. Auch hier
iſt es dem Kaiſer vergönnt geweſen, ſeine Lieblingsſchöpfung ſich
im langen Laufe der Jahre zur vollen Pracht entfalten zu ſehen.
Denn außer einigen Fichten und ſchwächlichen Eichen enthielt der
einſt kahle Berg nichts von Vegetation. Und heut bildet er eine
viel bewunderte Muſterparkanlage, deren Jdee der geniale Gar-
tenkünſtler Fürſt Pückler entwarf, während Lenné ſie ausführte.
Und des Alles wurde auf echt märkiſchem Diluvialſande ge
ſchaffen, dem gewöhnlichen Spathſande, wie ihn die Berliner
Rehberge in ſchönſter Wüſtenphyſiognomie noch heute zeigen.
Nur Beharrlichkeit und Liebe vermochten auf ihn die herrlichen
Raſenteppiche und die dichten Lauokronen hinzuzoubern, welche
das Auge heute ſo ſehr entzücken. Denn der Boden des Babels
berges iſt arm an Nährſtoffen und ſeine phyſikaliſchen Verhä t
niſſe ſind ungünſtige. Von den 8500 Ar, welche der Babelsberg
umfaßt. müſſen deshalb alljährlich 6400 Ar ſo groß ſind die
Raſenflächen mit 1590 Raummeter Kompoſt gedüngt werden.
Hierzu tritt eine reichliche Bewäſſerung mittelſt Dampfmaſchinen,
und zwar vom 15. Mai bis 5 Oktober mit durchſchnittlich jähr-
lich 450000 Kubikmeter Havelwaſſer. Die für die Bewäſſerung
angelegten Reſervoire faſſen 2690 Kubikmeter. Die Hauptbe-
ſtandtheile des Raſentevpichs bilden engliſches Raygras, Agreſtis-
arten, Poa nemoralis und Anthoxantum odoratum. Den Hauvpt-
theil des Parkes bildet ein Eichenhain, der ſich auf der Höhe
entlang zieht in den neueren Pflanzungen herrſchen Pappeln und
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Holzarten fehlen nicht, ſo iſt z. B. die Haſeinuß in ſchönen großen
Sträuchern vorhanden. Noch hält der rauhe Oſt den greiſen
Kaiſer von ſeiner Schöpfung fern, wenn aber der Südweſtwind
über die Havelwäſſer ſtreicht, dann wird er ſicher hinübereilen
und an einem ſtillen Fleckchen der 50 Jahre gedenken, die an
ihm vorübergerauſcht ſind.

Die Proteſtanten in Frankreich beabſichtigen,
am 18. Oktober d. J. die 200 jährige Wiederkehr
der Aufhebung des Ediktes von Nantes, welches
für ihre Väter, ja für ganz Frankreich ſo ſchwere Folgen
hatte, in angemeſſener Weiſe zu feiern. Die Geſellſchaft
für die Geſchichte des franzöſiſchen Proteſtantismus“ hat
ein Rundſchreiben verſandt, worin ſie auffordert, den Ge
denktag, der im Auslande für die Nachkommen ihrer der-
einſt ausgewanderten Brüder ein Lob- und Dankfeſt ſein
wird, als einen Buß- und Bettag zu feiern.

Halle, den 4. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Am Sonnabend Abend fand in Anspachs

Reſtauration die conſtituirende Generalverſammlung der
hieſigen Fiſcher-Jnnung unter Leitung des Herrn
Stadtrath Zernial ſtatt. Die ausgearbeiteten, von der
Kgl. Regierung genehmigten Jnnungsſtatuten lagen vor
und wurden qutgeheißen. Jn den Vorſtand für das
laufende Vereinsjahr wurden gewählt die
meiſter Salomon Schräpler als Obermeiſter, Wilhelm
Thiele als deſſen Stellvertreter, Auguſt Mertig als
Schriftführer, Carl Hoffmann als deſſen Stellvertreter,
Gottlob Krauſe als Kaſſirer und Wilhelm Schreiber
als deſſen Stellvertreter. Aus den ſonſtigen Vorlagen iſt
noch folgende, die Raubfiſcherei betreffende Mittheilung zu
erwähnen: Vor einigen Tagen gewahrte ein Jnnungsmit-
glied einige Fiſcher, muthmaßlich aus einer unſerer Stadt
nahegelegenen Ortſchaft, in dem Leichſchon-Reviere am
Hohenweidener Damm bei Planena fiſchen, die ſich bei
ſeinem Näherkommen ſchnell davon machten. Wenn ſelbſt

Fiſcher die Schonreviere nicht reſpectiren, was ſoll man
da erſt vom nicht fiſchereiberechtigten Publikum zu er-

warten haben
Wie uns aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird,

hat der Kgl. Förſter Fabricius zu Jüdenberg, welcher
wiederholentliche Wilddiebereien in ſeinem Reviere zur
Anzeige und hier zur Beſtrafung brachte, wie kürzlich den
vor einigen Tagen von der hieſigen Strafkammer abge-
urtheilten berüchtigten Wilddieb Gödſchke aus Oranien-
baum, durch die Königl. Regierung zu Merſeburg von
der Forſtverwaltung ein Anerkennungsſchreiben und eine
Prämie von 50 erhalten. Auch ſeitens des Jagdſchutz
vereins ſind dem braven Beamten beſondere Anerkennungen
zugedacht worden.

Die Maßnahmen des Aufſichtsraths und des
Directoriums der Halleſchen Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei, nach welchen den zahlreichen Arbeitern,
auch denen die wegen Arbeitsmangel vom 1. September
vor. Jahres ab entlaſſen worden waren, je nach der Zeit
ihres Eintritts in die Fabrik eine Gratification in Höhe
von 75 50 und weniger zu Theil wurde, hat
ſelbſtverſtändlich in den davon betroffenen Kreiſen große
Freude hervorgerufen. Um dieſer in etwas Ausdruck zu
geben, entſandten die Arbeiter aus ihrer Mitte heraus
eine Deputation, welche dem Director der Geſellſchaft,
Herrn R. Riedel den herzlichſten Dank für das ihnen
zu Theil gewordene unerwartete Geſchenk abſtatteten,
außerdem wurde dem verehrten Chef geſtern Morgen ein
Muſikſtändchen gebracht.

Als ein erfreuliches Zeichen, wie ſehr ſich der
gute Ruf des allen Hallenſern wohl bekannten Garten-
locals Freybergs Garten jederzeit bewährt, kann wohl
die Nachricht aufgefaßt werden, daß in dieſer Sommer-
ſaiſon in demſelben an zwei Wochentagen regelmäßige
Concerte abgehalten werden und zwar Mittwochs von der
ſeit Jahren hier ſehr gut eingeführten Leipziger Kapelle
des 107. Regiments, Muſikdirector Hr. Walther, und
an den Sonnabenden von der hieſigen Regimentskapelle
unter Leitung ihres bewährten und beliebten Dirigenten
Hrn. Wiegert. Außerdem finden vom Juni ab daſelbſt
an den Montag Abenden die regelmäßigen Concerte des
hieſigen kaufmänniſchen Vereins ſtatt.



Die Lebens Penſions und Leibrenten Verſicherungs
Geſellſchaft „Jdunga“ in Halle aS. hielt am 2. Mai d. J. ihre
ordentliche GeneralVerſammlung ab. Nach dem ausgegebenen
dreißigſten Rechenſchaftsbericht iſt das Ergebniß des Geſchäfts
jahres 1884 befriedigend. Der Uekberſchuß der geſammten
14820,672 betragenden Activa über die Paſſiva ſtellt ſich auf
425,398 und es waren ultimo 1884 zur Vertheilung an diedividendenberechtigten Verſicherten Ueberſchüſſe der Vorjahre im

Betrage von 1,524,113 vorhanden. Jm Einzelnen ent
nehmen wir dem Jahresbericht, daß im Jahre 1884 im Ganzen
3786 Anträge auf 12,420,300 zu erledigen waren. Es wurden
2505 Verſicherungen über 8911,100 Kapital und 9287
jährliche Rente neu abgeſchloſſen. Ende 1884 waren 53,335 Ver
ſicherungen über 67,200,259 Kapital und 64,101 jährliche
Rente in Kraft. Die Sterbefälle unter den Todesfall-Ver-
ſicherten betrafen 1279 Perſonen und 1,005,015 Kapital. Sie
blieben um 110,893 hinter der nach rechnungsmäßiger Er
wartung darauf fallenden Summe zurück. Die Prämienein-
nahme ſtieg in 1884 um 259,593 und betrug im Ganzen
2,496,038 die Zinſeneinnahme erreichte 543,436 Die

rämienreſerve erhöhte ſich um 949,327 und ſtellte ſich ultimo
1884 auf 12,392,083. während der Hypothekenbeſtand 10,750,307
und der Betrag der auf Policen gegebenen Darleben 1,192,507
erreichte. Die Dividende auf die dem Jahre 1881 angehören-
den Prämien iſt unter Berückſichtigung des Durchſchnittsergeb-
niſſes der letzten Geſchäftsjahre (5 19 II des Statuts) für 1886
auf vierundzwanzig Procent feſtgeſetzt, während die an Divi
dendenVertheilung B Betheiligten wieder drei Procent ſteigende
Dividende erhalten ſo datz auf fünf eedenvrawien funfzehn,
auf ſechs Jahresprämien achtzehn Procent u. ſ. w. vergütet
werden. Wir verweiſen im Uebrigen auf den im Jnſeraten
theil enthaltenen Rechnungs- Abſchluß. Jn der von Herrn Ge
heimen Regierungsrath von Voß als Vorſitzendem des Ver
waltungsraths geleiteten Generalverſammlung waren 20 Mit-
glieder der Geſellſchaft anweſend und 76 durch Vollmachten ver
treten. Es wurde für die Jahresrechnung pro 1884 Entlaſtung
ertheilt. Darauf erfolgte die Wiederwahl der ausſcheidenden
Mitglieder des Verwaltungsraths Herren Director R. Riedel
und Kaufmann W. Ulrich hierſelbt mit Einſtimmigkeit.

Unter allgemeiner Betheiligung der Einwohner
ſchaft von Oppin und Umgegend fand geſtern nach Feſt-
ſtellung des Thatbeſtandes ſeitens der hieſigen Staats-
anwaltſchaft die Beerdigung der beiden vom Blitze Er
ſchlagenen verw. Graupner und unverehel. W. Panſe ſtatt.
Der Ortsgeiſtliche Herr Ragotzky, hielt eine ergreifende
Anſprache am Grabe. Der auf der Windmühle zwiſchen
Oppin und Brachſtedt ebenfalls vom Blitze tödtlich ge-
troffene Mühlburſche Namens Otto Rödel aus Roitzſch
wurde von ſeinen Eltern nach dort übergeführt und
beerdigt.

Wie wir erfahren, iſt in dem am Freitag auf der
hieſigen Univerſität abgehaltenen Generalconcil Herr Prof.
Dr. Conrad zum Rector für das Univerſitätsjahr 12.
Juli 1885 bis 12. Juli 1886 gewählt worden. Der der-

Rector hieſiger Univerſität iſt Herr Profeſſor Dr.
ckermann.

Jn einem hieſigen Cigarrengeſchäft bemerkte manvor einigen Tagen, daß aus der Ladenkaſſe circa 25

fehlten. Man entſann ſich, daß an demſelben Tage zwei
bekannte Handwerkslehrlinge in dem Laden geweſen waren,
von denen einer beim Verlaſſen deſſelben ein Geldſtück
hatte fallen laſſen. Eine Nachſuchung in der betreffenden
Werkſtatt ſörderte denn auch glücklich 19 .4 zu Tage,
das Uebrige hatten die Burſchen, die eine Vergnügunge-
reiſe unternehmen wollten, bereits verbraucht. Sie ſehen
ihrer Beſtrafung wegen Diebſtahls entgegen.

Seit geſtern iſt die Dampferfahrlinie: Paradies-
garten Rabeninſel eröffnet worden und war, trotz
der mißlichen Witterung, vom Publicum ſtark frequentirt.
Vereinen und Corporationen c. bietet ſich hier Gelegenheit,
von dem ſchönen Gartenlocal „Paradiesgarten“ aus
nach der Rabeninſel in vom Schleppdampfer gezogenen
Gondeln fahren zu können.

Jm Reſtaurant zum „Roſenthal“ hielt am
Sonnabend der Verein ehemaliger Artillerie ſeine
Monatsverſammlung ab. Aehnliche Verſammlungen hielten
im ſelbigen Locale der Verein ehemaliger Zehner
Huſaren und im Hotel „Stadt Zürich die Mitglieder
des Provinzialvereins ehemaliger Ulanen.

Das erſte Auftreten der Halleſchen Quartett-
und Coupletſänger, der Herren Bieſenhofer, Degen-
hardt, Finke, Hermanns, Lehmann und Land-
mann, welches geſtern Abend im „Hofjäger“ vor einem
recht zahlreichen Publicum ſtattfand, iſt für dieſelben von
durchſchlagendem Erfolg, nicht nur in Betreff der günſtigen
Aufnahme beim Publicum, ſondern auch in pecuniärer
Hinſicht, begleitet geweſen. Die einzelnen Piecen: Quartette
wie Solis und Couplets fanden den ungetheilten Beifall
des Publicums. Wie wir hören, beabſichtigen die Herren,
durch den erſten Erfolg ermuthigt, von nun ab regelmäßig
Vorſtellungen zu geben.

F S J h

e h

aus den Forſten der Graſſchaft

Ein unverbeſſerlicher Taugenichts iſt der Arbeiter
Kuh genannt Dorniß von hier. Derſelbe wegen Dieb-
tahls 2c. vielfach vorbeſtraft und kürzlich erſt aus dem
Arbeitshaus entlaſſen, konnte froh ſein, daß er in einem
hieſigen e wieder Beſchäftigung fand. Das
in ihn geſetzte Vertrauen lohnte er indeß in ſchnöder Weiſe.
Beauftragt, von einer benachbarten Grube eine Fuhre
Grude zu holen, ließ er das Fuhrwerk vor dem Klaus-
thore ohne Beaufſichtigung ſtehen und iſt ſeitdem mit den
10 Mark, die er zum Ankauf der Grude erhalten, ver
ſchwunden. Das Fuhrwerk wurde dem Beſitzer am Abend
von andere Leuten zugeführt. Jedenfalls treibt ſich
Hauck vagabondirend herum.

Jnterims- Stadttheater.
Enſemble G pie der Herzoglichen Hofoper zu Deſſau.

Sonntag, den 3. Mai: Fidelio.
Die vorjährige Monatsoper des Jnterimstheaters iſt wohl

allen hieſigen Opernfreunden in angenehmer und dankbarer Er-
innerung geblieben. Unter erheblichen Geldopfern hatte Herr
Direktor Gluth für jedes Fach hervorragende Kräfte zu engagiren
und, unterſtützt durch eine gewandte und Regie, ein höchſt
gelungenes Enſembleſpiel zu erzielen verſtanden. Daher hat die
Kunde, daß Halle dieſes Jahr auch ſeine Oper haben werde,
wohl allgemein Freude hervorgerufen, umſomehr als ſich heraus-
ſtellte, daß Herr Direktor Gluth eine Geſellſchaft gewonnen habe,
deren wohlbegründeter Ruf zu großen Erwartungen berechtigt.
Das Perſonal der Herzoglichen Hofoper zu Deſſau wird eine
Reihe gewählter Opern zur Aufführung bringen.

Die r kleinerer Reſidenzen ſind vielfach durch
landesherriiche Subvention in die Lage verſetzt, ſich von dem
wechſelnden und oft irregeleiteten Tagesgeſchmack unabhängig
erhalten und in Repertoir und Darſtellung ausſchließlich den
Jntereſſen der Kunſt Rechnung tragen zu können. Sie können
ſich meiſtens einer gründlichen individuellen Ausbildung ihrer
Mitglieder und eines mit Ferge vorbereiteten Enſembleſpiels
rühmen. So bilden auch die Mitglieder der Deſſauer Hofoper
eine Art Elitetruppe.

Der Gaſtſpielcyklus wurde auf's Würdigſte mit Beethoven's
„Fidelio“ eröffnet, jenem Hohenlied von der Treue des Weibes,
welches von den berufenſten Vertretern der Muſikgeſchichte als die
erſte deutſche Nationaloper bezeichnet worden iſt. Die unvergäng-
lichen Schönheiten dieſes Werkes laſſen daſſelbe wie wandelbar auch
die Gunſt des Publikums iſt, nie veralten und ſichern ihm ſtets
eine enthuſiaſtiſche Aufnahme. Die hohen Anforderungen, welche
die an Tiefe der muſikaliſchen Auffaſſung und Ausarbeitung
einzig daſtehende Kompoſition an ſämmtliche Mitwirkende ſtellt,
mag die Regie bewogen haben, mit dieſer Oper zu debutiren, um
dem Publikum eine Probe der Leiſtungsfähigkeit des Geſammt
perſonals zu geben. Dieſe Abſicht ſcheint uns im vollſten Sinne
erfüllt zu ſein, denn die Aufführung war im Ganzen eine recht
gute zu neynen und fand dieſelbe dementſprechend ſeitens des zahl
reich erſchienenen Publikums eine begeiſterte Aufnahme

Angeſichts dieſer erfreulichen Thatſache überſehen wir gern
kleine Schwankungen und Ungenauigkeiten, wie ſolche in der
Ausführung der Partien des „Pizarro“ und des „Floriſtan“,
ſowie in dem großen Fingle des zweiten Aktes bemerkt wurden.
Waren doch ſämmtliche Mitwirkende bemüht, ihrer Aufgabe in
beſter Weiſe gerecht zu werden. Dies gilt namentlich von Frl.
Bingenheimer, welcher die ſchwierige aber auch dankbare Partie
des „Fidelio“ Gelegenheit bot, ſich als treffliche dramatiſche
Sängerin einzuführen. Mangelt es ihrem ſympathiſchen Organe
zwar in der höheren Lage an jener Kraft, welche erforderlich
iſt zu der herzergreifenden Scene, in welcher ſich Leonore als
Beſchützer ihres geliebten Mannes in einer an Wahnſinn
grenzenden Verzweiflung dem Verfolger Pizarro entgegenwirft
und in den Schmerzensſchrei ausbricht: „Tödt' erſt ſein Weib!“

um einen dramatiſchen Erfolg zu erzielen, wie ihn Beethoven,
welcher anfangs keinen genügenden Fidelio zu ſeiner Oper fand,
ſich vorgeſtellt hatte, ſo waren doch andererſeits ihre geſanglichen
Leiſtungen durchweg von herzerwärmender Wirkung. Mit einer
vorzüglichen Ausſprache verbindet ſie einen Wohlklang der
Stimme, welcher in dem Vortrage der Arie: „Komm Hoffnung,
laß den letzten Stern der Müden nicht erbleichen“, den ſchönſten
Ausdruck fand.

Neben dem muſikaliſch-dominirenden Charakter der Leonore
feſſelte das Publikum beſonders die Geſtalt des Biedermannes
Rocco, welcher in Herrn Weſſel einen würdigen Vertreter fand.
Seine volle, geſchmeidige und weiche Baßſtimme erwies ſich gleich

auch Gold beineben“, von durchſchlagender Wirkung. Spiel
und Geſang griffen bei dieſem hervorragenden Künſtler trefflich
ineinander.

Ebenbürtig neben Herrn Weſſel zeigte ſich auch Herr von
Lauppert als Pizarro. Mit Lanzer Verve brachte er ſeine Rache-
arie „Ha, welch' ein Augenblick“, zum Vortrage; auch verſtand
derſelte ſeiner öußeren Erſcheinung das erforderliche Colorit
zu geben.

Der Darſteller des Floriſtan, Herr Grobe, ſetzte ebenfalls
ſeine ganze Kraft ein, um als würdiger Partner zu erſcheinen.
Dies würde dieſem routinirten Sänger und Schauſpieler gewiß
noch mehr gelungen ſein, wenn er darauf bedacht geweſen wäre,
ſeine Stimme beſonders eingangs nicht zu ſehr zu forciren. Dieter zeigten ſich ihrer

800,000 T

Schwierigkeiten bietende Gefangenenchor in ſo tadelloſer We
zu e e Vir pieht 9a adtorcheſter ſpielte zu Anfange die Fidelio- 4recht brav. Von dem üblichen Gebraude, r Ketatte

eund zweiten Akte die Leonoren Ouverture sfülaſſen. bote man dieſe a eben Nr. 3 ausführen
m Uebrigen verdient die Leiſtung der Korchäſralen anitrung See ger r Kapelle in der ganzen
nter glückverheißenden Zeichen iſt alſo die Eröffunn-J vor ſich eſgr gen. Seitens der n de.

r Regie werden augenſcheinlich alle Kräfte aufgeboten,
ſelbſt hochgehenden Anforderungen zu genügen. m

An uns Hallenſern liegt es nun, durch recht regen Beſy
dieſe anerkennungswerthen Beſtrebungen zu würdigen eſuch

Für Montag ſehen wir mit Spannung der Aufführung de
ſchon ſo viel genannten „Trompeters von Säkkingen enteeg
der ſich wo er bisher über die Bretter gegangen iſt, die Her

un Sturme erobert hat. e
Geſchäfts Kalender.

Harkortſche B rHarkortſche Bergwerke und Chem. Fabriken zu Schwel-Außerordentl. Generalverſ. am 20. Mai. zu Schwelm

gerddentiher Leyden
Norddeutſcher Lloyd. Dividende pro 1884: 21.60Div.Sch. t peyDeutſche Ediſon Geſellſchaft für angewandt rinDivid. pro 1884: 49 20. per Div.Sch. e Elektricität,

Nationalbank für Deutſchland. Divid. ro 1884: 75per Div.Sch. wo W e
Jnduſtrie, Handel und Verkehr.

Der Rechenſchaftsbericht der Gewerkſchaft NeuStaßfurt
weiſt einen Bruttogewinn von 4258324 nach. Von den
verbleibenden Reingewinn gelangen 1550000 zur Ver-
theilung als Dividende (pro Kux 1550 gegen 1106.4 im Vor
jahre) und 786324 werden auf neue Rechnung vorgetragen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitun,
Berliner Fonds-Börſe.

„Berlin, den 4 Mai 1885.
49 Preußiſche Conſols 103 40. Discontogeſellſchaft 1914

Mainz Ludwigshafener Stamm-Actien 105, 4 Ungar. Gop
rente 77,75. 49 Wuſſiſche Auleihe v. 1880 78, Oeſterr. Fran
Staotsbahn 488 50. Oeſterr. Credit-Actien 468, Tendenz
feſteſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Juni-Juli 79, Sept.- Oktober 184,50. flau
Woggen n n Juli- Auguſt 152,50 Sept.-Oktob. 15475.

flau.
Gerſte loco 125- 185.
Hafer. Mai-Juni 144,75
Spiritus loco 42,60. MaiJuni 43,10. AuguſtSeptember 45

ermattend.
Rüböl loco 5980. MaiJuni 49,70. September-Oktober 729

Telegraphiſche Depeſchen.
London, 4. Mai, 8 Uhr früh. Aus

London wird gemeldet: Den „Daily News“ zufolge iſt
die Antwort der Ruſſen auf Granvilles Depeſche am Sonr-
abend Morgen eingetroffen und am Sonnabend Nagh-
mittag im Kabinetsrath erwogen. Ueber die Antwort habe
man ſich bereits am Sonnabend prinzipiell geeinigt; di
formelle Antwort erfolgt heute. Ton und Jnhalt de
ruſſiſchen Depeſche ſei verſöhnlich, Granvilles Antwo
werde ebenſo verſöhnlich ſein. Die ruſſiſche Depeſche ſag,

der günſtige Eindruck, den der Kaiſer und die Miniſte
aus dem telegraphiſchen Reſumé von Granvilles Depeſche
vom 25. April gewonnen, ſei nach Prüfung des Jnhalts
noch verſtärkt. Granville hatte am Sonnabend nach dem

anfangs in der großen Scene und der Arie: „Hat man nicht Kabinetsrath eine Audienz bei der Königin.
London den 4. Mai 11 Uhr 10 Min. Vormittage

Die „Times“ will über die ruſſiſche Antwort wiſſen, die
ſelbe ſehe zwar die britiſchen Vorſchläge als Baſis weiterer
Verhandlungen an, erachte indeß einen Schiedsſpruch über
die Vorgänge am 30. März als mit der Ehre der Armee

unverträglich; als Alternative ſolle vorgeſchlagen werder,
während der Dauer der Grenzabſteckung durch die gemeir-

ſame Kommiſſion ſind die ruſſiſchen Truppen aus den
Poſitionen zurückzuziehen, welches Komaroff infolge der

provokatoriſchen Haltung der Afghanen beſetzte. Die „Times“

meldet aus Tientſin vom 3. März die Beſetzung Port
Hamiltons durch ein britiſches Geſchwader China erklärte

2 u. VI. Cl. Buchen: 368 rmHolz-Verkar f. Scheit, 15,3 hat Wellen II. Cl.
Gemiſcht: 34,2 hdt Wellen l.

Ein junger gebildeter Landwirt
der ſeine Lehrzeit beendet und ein
Jahr als Volontair die Stelle
eines ausfüllenStolberg-RosslIa.

Es kommen jedesmal von Vor-
mittags 10 Uhr ab folgende Hölzer
zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kauf:
I. am Sonnabend den 9. Mai er.
auf dem Zollhauſe bei Uftrungen,
aus dem Reviere Uftrungen-
Dietersdorf, Diſtricte Todte
mann Gr. Brandkopf, Knie-
breche, Paulsborn, Mühlkopf,
Kleinen Schwinzenkopf, Grund
wieſen p. p.
Eichen: 14 rm Knüppel, 47 rm

Stockholz, 1,5 hdt Wellen,
Buchen: 26 rm Scheit, 330 rm
Knüppel, 734 rm Stcockholz,
33,1 hat Wellen I. Cl., 42,3 bdt
II. Cl. und 67,7 hat III. Cl.
Birken, Ellern und Gemiſcht
24 rm Stockholz,

II. am Dienstag den 12. Mai er.
im Herpich'ſchen Gaſthauſe zu
Queſtenberg aus dem Reviere
Queſteuberg Diſtricte Landge-
meinde, Bielenſtein, Fülle, Kl.
Mühlberg, Krauthäu, Weinberg
und Penzersköpfe:
Fichtenſtangen: 213 Stück I., II.

u. III. El. u. 3,7 hdt IV., V. verkauft Mötzlich Nr. S.

u. II. Cl. Nadelholz: 45 rm
Knüppel, 25 rm Stockholz.
Der vierte Theil des Kauf-

preiſes iſt ſofort im Termine zu
bezahlen die übrigen Bedingungen
werden vor Beginn der Licitation
bekannt gemacht. [5105

Roßla, den 2. Mai 1885.
Gräfſlich Stolberg'ſche

Forſtverwaltung.

Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein Charlotten-

ſtraße 12 belegenes Grundſtück g
unter ſehr günſtigen Bedingungen
u. bei mäßiger Anzahlung zu ver
kaufen. Beſichtigung Mittag 1 bis

2 Uhr. [5128Eichengrün,
Ein hellbrauner Wallach, edel

gezogen, 8 Jahr alt, 1,67 m hoch,Jean und fehlerfrei, gut geritten,

ganz ſicher im Terrain, ſehr aus
dauernd, ſteht preiswerth zu ver-
kaufen.

Naumburg a/S. [5084
Dyokerhoff, Prem.-Lieut.

5007

Stiftscapitale à 4
mit Amortisation à 3
auszuleihen. Baldige Offerten

erbittet 5116B. I. Baer. Bankgeschüäft,
Halberstadt.

Offene und geſuchte
Stellen

Eine tüchtige, in allen Zweigen
der Landwirthſchaft erfahrene
Mamſell zum ſofortigen Antritt

eſucht. [5103Rittergut Fronderode
bei Bleicherode.

Ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes und gewandtes Haus-
mädchen wird bei hohem Lohn zum
1. Juli d. J. geſucht. Näheres zu
erfragen sub K. in der Exp. d. Ztg.

Eine MaſchinenFabrik in Leip
zig ſucht einen erfahrenen Buch
halter, zugleich Caſſirer, cautions-
fähig, zu baldigem Antritt zu en-

in Leipzig.

gagiren.
Offerten unter J. N. 742 durch

ſie

Stell. als Verwalter.
Eine neumilchende Kuh mit Kalb Maasenstein Vogler unt.r D. P. 1234 bef. die Exp.

d. Zeitung. 15004

Adolf Bleichert (o.,
Fabrik für den Bau von

Drahtſeilbahnen. [5054
Leipzig-Goblis.

Für eine größere Geſellſchaft
wird ein tüchtiger [5041Wirth als öconom

geſucht.welcher zugleich eine Reſtauration
pachtweiſe übernimmt. Näheres
bei Rudolf Mosse Brüderſtr. 6.

Oeconomie- Lehrling gesucht!
Ein junger Menſch, womöglich

Oeconomen- Sohn, der die Land
wirthſchaft erlernen will, kann
direkt unter dem Prinzipal auf einem
mittleren Rittergute mit Rübenbau
Stellung erhalten. Bedingungen

günſtig. 4878Offerten V. S. poſtlagernd
Hohenmölſen, Kr. Weißenfels.

Ein ält. Landwirth, militärfrei,
ſucht per ſofort oder 15. Mai

W. Offert.

Verwalters hat
müſſen, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen Stellung als Verwalter.

Gefl. Off. erb. t. FFäller.
Arnſtadt. [503Land u. Stadtwirthſchafterin,

Kochmamſells Verkauferinnen,
Kinderfrauen, Köchin., Stuben
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger Leipziger

ſtraße 6. (509 9

M

Permiethungen.
c

Die neu eingerichtete herrſchafl.
Wohnung, beſtehend aus Salon,
6 Stuben, 4 Kammern, Küche
und Zubehör iſt zu vermiethen.
Näheres Blumenſtr. 13, I. Etg.

Vormittags von 11 bis 2 Uhr.
Wettinerſtraße 132 iſt die J.

Etage per 1. October und für
1000 zu vermiethen. Näheres
daſelbſt parterre. [5129

Eine Hündin Schimmel, mit
braunen Flecken, iſt mir entlaufen.
5118] TZeising. Rabnutz.
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Bekanntmachung.
Unter h auf die dieſſeitige r vom 19. Februar er.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von den ſtädtiſchen
Behörden unter Zuſtimmung der Polizeiverwaltung feſtgeſtellte neue Bau-
fluchtlinie für die Nordſeite der Hallgaſſe vom Marktplatz bis einſchließlich
Hallgafſſe Nr. 5, von welcher außer dem letztgenannten Hauſe auch noch die
Grundſtücke Bärgaſſe Nr. 1, bis 3, u. 6 u. 7 ſowie Hallgaſſe Nr. 6 be
troffen ſind, nunmehr endgültig feſtgeſetzt iſt, dagegen die Angelegenheit der
bezüglichen Fluchtlinie Einwendungen nicht erhoben ſind.

emerkt wird hierbei, daß der die neue Baufluchtlinie nachweiſende Plan
während der nächſten 4 Wochen in der BauPolizei-Regiſtratur, Zimmer Nr.
15, zur Einſicht ausliegt.

Halle a/S., den 1. Mai 1885. [5098Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wegen der am 8. d. Mts. beginnenden Auction der verfallenen, im 1.

Quartal 1884 verſetzten und erneuerten Pfänder kann
am 4., 5., 6., 7. und 8. d. Mts. die Einlöſung nicht verfallenerPfänder nicht geſtattet werden,

damit es ermöglicht wird, die Einlöſungen und Erneuerungen der verfallenen
Pfänder zu bewirken.

Es gelangen deshalb an den vorſtehend genannten Tagen nur Pfand-
ſcheine mit grünem Druck zur Annahme.

Halle a/S., den 1. Mai 1885. [5099
Das Leihamt der Stadt Halle.

Bekanntmachung.
Die auf dem Amtsgerichtshofe in der kleinen Steinſtraße belege-

nen alten Nebengebäude, Niederlagsſchuppen, Lazarethgebäude, La
trinengebäunde c. ſollen am 7. Mai er., 11 Uhr Vormittags an
Ort und Stelle im Wege öffentlicher Verſteigerung auf Abbruch ver
kauft werden.

Die Bedingungen liegen vorher im Bureau des Unterzeichneten,

Blumeunſtraße 1 zur Einſicht aus. [5124
Der Bauinſpektor

Kilburger.
Suhbrimnission.

Die Verdingung der Erd und Maurerarbeiten für die Erwei-
terungsbauten des hieſigen Gerichtsgefängniſſes, veranſchlagt zu rot.
14,000 Martk, ſoll in öffentlicher Submiſſion erfolgen und iſt Termin
hierzu auf Sonnabend, den 9. Mai er., Vormittags 11 Uhr im
Bureau des Unterzeichneten, Blumenſtrafßze 1, angeſetzt, woſelbſt Zeich
nungen, Bedingungen und Koſtenanſchlag zur Einſicht ausliegen.

Der Bauinſpektor
Kilburger.

Zwangsverſteigerung.
Die im Grundbuche von Merlitzſch Band T Blatt 8

auf den Namen des Karl Eduard Biener und Ehefrau Emilie geb.
Sommerwerk eingetragene, zu Merlitzſch und in Papitzer Flur belegenen
Grundſtücke, beſtehend in einem Hufengut mit Zubehör, ſollen auf An-
trag des Verwalters in dem Karl Eduard Biener'ſchen Concursver-

15125

fahren, Kaufmanns G. Schulze in Delitzſch zum Zwecke der Aus
einanderſetzung unter den Miteigenthümern am 22. Juni 1885 Vor-
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Ort und Stelle zu
Merlitzſch zwangsweiſe verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 1456,80 .4 Reinertrag und einer
Fläche von 30,69 Hektar zur Grundſteuer, mit 180 .4 Nutzungswerth

zur Gebäudeſteuer veranlagt. [5112Delitzſch, den 28. April 1885.
Königliches Amtsgericht.

Parochial-Verband.
Da zu der auf den 30. April er. einberufenen Generalverſammlung des

Porochial-Verbandes hier eine beſchlußfähige Anzahl der Mitglieder nicht
erſchienen war, ſo werden die Gem. Kirchenräthe u. K. Gem.- Vertretungen
des Verbandes zur Erledigung der ſchon für den 30. v. M. eingehändigten

Tagesordnung g.auf Donnerstag, den 7. Mai, Nachmittag 5 Uhr in den
Saal des Volksſchulgebäudes, Neue Promenade 13

nochmals und mit dem Bemerken eingeladen, daß gemäß Regulatives S 3 u.
K. G. O. S 30 die in dieſer Verſammlung Erſcheinenden, ohne Rückſicht auf
ihre Zahl, endgiltig zu beſchließen haben.

Halle, den 5. Mai 1885. (5119Der Ausſchuß des Parochial- Verbandes der
Stadt-Ephorie Halle a/S.

Osteseoebaci San itz
auf der Insel Rügen.

Täglich beqneme Damptschiffsverbindung mit Stettin, Swine-
münde, Greifswald, Lauterbach resp. Putbus a. R. Viermal
täglich Babnverbindung mit Bergen a. R. und Stralsund.
Ausreichende Hötel- und Privatwohnungen. Bequewe Bade-
einrichtungen. In der grossen neu und zweckentsprechend
eingerichteten Warmbadeanstalt werden neben warmen
Seebädern auch alle anderen medicinischen Bäder verab-
folgt. Elektrische und Massage-Kuren. Badearzt Dr Tiekoel.
Apotheke am Ort. Beginn der Kurzeit Anfang Juni.

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst 15107
Die Badeverwaltung.

Ritleogutsverpabhtung, Ein arrond. Rittergut von 424
Mor en, davon 350 M. Acker,

Die Oeconomie des Rittergutes 26 M. Wieſen, Reſt Waldung,
Oberthau, zwiſchen Leipzig und im bair. Thüringen, Nähe von
Halle geleg., (Bahnſtat. Schkeuditz Königshofen und Meiningen an
und Gröbers), ſoll eventuell auf Chauſſee gelegen, mit gutem Lehm-
12 Jahre vom 1. Juli d. J. ab boden, in ebener Lage iſt mit
zur Verpachtung kommen. Areal vollem Jnventar u. guten Gebäuden
circa 620 Morgen Feld und circa für 50 000 Thlr. bei der Hülfte
200 Morgen Wieſe, Reſt. Gärten Auszahlung Fa milienverhältniſſe
und Obſtanlagen. Erforderlich ein halber zu verkaufen. Das Gut iſt
nachweisbares Vermögen von un in derſelben Cultur, wie die beſten
gefähr 100 000 in der Magdeb. Gegend. Näh.

Näh. Auskunft unt. der Adreſſe: Auskunft auf gefl. Anfragen unter
„Dr. Heinrich Apel, per Adr. V. 5277 an Haasenstein
Herrn Jnſp. Gnüchtel, Ritter- Vogler, Magdeburg. [5109
gut Ermlitz bei Schkenditz,
Oberthau betr.“ Gebote werden
angenommen bis 1. Juni 1885.
Ermlitz, den 2. Mai 1885.

Dr. Heinrich Apel.
(5120 hauſen.

80 Stück große, ge
ſunde Merzſchafe ſtehen

an zum Verkauf auf Ritter
gut Udersleben bei Franken-

[5104

Zuſammenkunft der faſhionablen

Angenehmer Aufenthalt ſowohl im Salon als

Neue Sing-Akadlemie.
Freitag den 8. Mai Abends 7 Uhr

im Saale des Stadtschützenhauses
Ilerakles von IIändel.

Billets und Texte in Köstler's Buch- und Musikalienhand-

lung, Poststrasse 9. [50965117]

Herren- C Knaben-lIlüte
in Stroh. Filz., Stoff. seide (Oylinder) etc.

neueste Vormen und Farben.
Alleinverkanf von Specialitäten erster Hänser.

einfarbig und melirt
a 2 ar Ic.

Enorme Answahl. Rilligste feste Preise.

Rudolph Sachs Co.,
Hoflieferanten, Halle alS., gr. Ulrichstr. 55.

Gustav Metzner,
Friſeur und Perückenmacher,

Neunhäuser 2.S gegrüändet 7848.
Atelier neuester Haararbeiten, Cabinet zum
Haarschneiden und Fräsiren, auf Bestellung

auch ämm Haus. [5127
F.

Am heutigen Tage eröffne
Poststrasse No. 9/10 ein Zweiggeschäft.

Ich halte daselbst reiche Auswahl von

Flonumenten
in Granit, Syenit, Serpentin unck Marmor ura
führe grosses Lager von Kunst- u. practischen
Gegenständen in polirtem Serpentinstein und
Marmor. Restellungen für Bauarbeiten werden
daselbst auch entgegen genommen und in meinem Hauptgeschätt
am Klausthor sehnellstens zur Ausführung gebracht.

Halle a/S. den 4. Mai 1885.
Mit Hochachtung [5131

Emil Schober. Steinmetz-str.,
HKlausthor-Vorstadt I.

Pschor re Brraſu
offerire in Original-Gebinden ab hier

R. Ffcre cid.Vertreter der Pſchorr- Brauerei in München,

Halle a/S., alte Promenade 5—.

[5001

Trebernfür einen Tag jeder Woche hat noch abzugeben l5122
Die Halle'sche Actien-Bierbrauerei.

Gut conſervirte Schnitzel aus letzter Cam-
pagne geben wir in größeren nnd kleineren Poſten ab.

Reflectanten erfahren Näheres auf unſerem

Comptoir. 4968

Wiener Cafe von R. Herzfeld,
5. Alte Promenacdle 5.

Neu eröffnet nach durchweg vollſtändiger Renobatiou.
Rendezvous der Künſtler I. Ranges.

Ausſchank des beliebten und bereits überall eingeführten

Pechorr-Bräu in München.

Zuckerfabrik Loebejän
T Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Welt.

auch im Garten.

anno kreuzsait. Eisenbau
höchste Tonfülle.

d Kostenfreie Lieferung
auch inRatenv. 15M. wonatl. an

Pianof.-Fabr. L. Herrmann &(0
I Berlin C., Burgstr. 29. m

(4351

Feinſte

Dessert-
Chocolacdlen

mit verſchiedenen Füllungen
von Joh. Gottl. Hauswaldt

empfiehlt [5103
G. Gröhe,

Leipzigerſtraße 107.

Empfing wieder: X
W Frische Morcheln,

Frischen Waldmeister,
Feinsten

X Astrachaner Cayiar,
Pa. geräuch. Rheinlachs,

Aal in Gelée,
W Wilh. Schubert,

gr. Stein u. gr. Ulrichs-
x ſtraßenEcke. [5078

Pr. David Söhme,

Halle aS.
Reine Dessert- u. Tatel-
Chocoladen.

Leicht lösl. entölt. Cacas.

Engl. Bisouit
eigenes Fabrikat.

Grosser Postversandt.
Preislisten gratis u. franco.

Bruteier
von echten, weißen und gelben
italiener Hühnern gemiſcht, à St.
10 Pfg. verſendet gegen Nachnahme

gut verpackt [5132Kölſa b. Klitzſchmar.

II. MoIzWweissig.,
Gutsbeſitzer.

lItörimns-Stadttheater.

Dienstag den 5. Mai 1885.
Zum zweiten Male

Der Trompeter von Säckingen.

Muſik von V. Neßler.
Turnverein Frieſen.
Sonnabend den 9. Mai cr.
Abends S Uhr
Generalverſammlung

im Vereinslocale „Kaiſer-
Wilhelms-Halle“.

Tagesordnung:Rechnungslegung. Wahl der Re
viſoren. Gauturnfahrt. Ein-weihung der neuen Turnhalle IV.
deutſches Turnfeſt. Sachliches.

5130 Der Vorſtand.
3 Mark

„für einen bedürftigen Mann“ im
Becken der Domkirche gefunden.

Herzlichen Dank!

Goebel.
2 Markaus der Bußtagscollecte in der Ma

rienkirche für einen armen Kranken
werden dankbare Verwendung finden.

Vergelt's Gott!
Förster.
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